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Bracgt, bag weitergegenbe gugeffänbniffe als bie offerier*
ten 45—55 9tp. nicgt megr gemalt toerben ïônnen.
®ie SDÎeiffer fegen Komitees wie bas fogenannte 9îot=
wegrfomitee nicgt als Bertreter ber ^Xcbeiterfc^aft an
unb werben beSgalb auf feine Berganblungen mit bem*
felBen eintreten ; eine aus gimmerleutert beffegenbe
Sommtffion werben fie bagegen ftets anerfennen unb
aucg mit igr öerganbeln. ®ie Sunbgebung fpridgt gum
©dgluffe bie Hoffnung aus, bas pernünftige (Clement
in ber 9lrbeiterfdgaft Werbe bie Dbetganb erlangen unb
redgtjeitig einlenfen, bamit bie SReifter nid^t gezwungen
werben, eine Sperre wirflidg burcgfügren ju miiffen.

Seine SluSfperrung in Sern! ®ie am 18. guni
abenbS ffattgegabte, 150 Sfiann -ffiglenbe Beifammluna
ber ÜReiffer bei Baubrandje bejdglDg, bie auf
©amStag ben 20. 3uni angefügte 9luSfperr
ung nicgt in Sraft treten laffen, ba bie

Regierung genügenb ©dgug ber Vïrbeitswilïigen in ÜIuS*

fugt [teilte unb bie ^immecmeifter erflärten, fie gotten

jur Bewältigung aller Arbeiten genügenb ÜrbeitSfcäfte
gut Verfügung.

$« ,,Jîtrcala"-§|m'rtJboffmfdflctfmrtfd)t»c
fiit* uoit 1—10 mm.

(©ingefanbt.)

®it. iRebaftion 1

3n einigen Sgrer legten Sümmern bringen ©ie
feitenS eiher ^änblerfirma einen Slrtifel über eine neue
@piraIbogrer|$leifmaicgtne für flehte Bogrer, wobei
gefagt wirb, baff bis fe|t feine folcgen SÄafdginen eji=
ffierten.

geh fege midg baber beranlagt, ©ie böft barauf
5

aufmerffam ju madgen, bag icg fcgon feit längerer 3«t
eine ÜRafdgine für ben gleichen gwetf baue unb fdjon
in groger gabl geliefert gäbe. ®iefelbe iff aucg unter
bem SRanten ,,$iccolo''=@türalbogretfcgteifmafdbine ftffon
in weiten Steifen befannt.

®a es fidg in meinem galle gugleicg um eigenes,
alfo ©dgweijerfabrifat ^anbelt, finb ©ie öielleicgt fo
freunblidg, audb giefür in ggren Blättern Slufnagme ju
gewähren.

SBie aus untenffebenber Slbbilbung (gig. 1) erficgtlidg

gig. 1.

iff, banbelt es fidb bei meinem ©pftem um eine fomplete
äRafdgine, bie audi nod) für anbete fleine ©djleifarbeiten
(©dbmirgelfcgeiben 120x15 mm) praftifcge Berwenbung
ffnbet.

®aS ©dgleifen ber Bogrer gejcgiegt ägnlicg bem
befannten unb erprobten ametifanifdgen ©pffem für
grögere Bobrer (oon tmldgen Siafdginen meine girma
fdgon an jbie 1000 ©tucf geliefert gat), natürlich mit
.proportioniert fteinern Apparaten, welche ein ©dbleifen
aus freier §anb bon 10—2 mm hinunter fegt gut er*
möglidgen.

H
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bracht, daß weitergehende Zugeständnisse als die offerier-
ten 45—55 Rp. nicht mehr gemacht werden können.
Die Meister sehen Komitees wie das sogenannte Not-
Wehrkomitee nicht als Vertreter der Arbeiterschaft an
und werden deshalb auf keine Verhandlungen mit dem-
selben eintreten; eine aus Zimmerleuten bestehende
Kommisston werden sie dagegen stets anerkennen und
auch mit ihr verhandeln. Die Kundgebung spricht zum
Schlüsse die Hoffnung aus, das vernünftige Element
in der Arbeiterschaft werde die Oberhand erlangen und
rechtzeitig einlenken, damit die Meister nicht gezwungen
werden, eine Sperre wirklich durchführen zu müssen.

Keine Aussperrung in Bern! Die am 18 Juni
abends stattgehabte. 150 Mann zählende Versammlung
der Meister der Baubranche beschloß, die auf
Samstag den 20. Juni angesagte Aussperr-
ung nicht in Kraft treten zu lassen, da die

Regierung genügend Schutz der Arbeitswilligen in Aus'
stcht stellte und die Zimmermeister erklärten, sie hätten
zur Bewältigung aller Arbeiten genügend Arbeitskräfte
zur Verfügung.

Die „Pieeoto"- Spiralvohrerschleifmafchine
für Bohrer van 1^10 mm.

(Eingesandt.)

Tit. Redaktion!

In einigen Ihrer letzten Nummern bringen Sie
seitens eifier Händlerfirma einen Artikel über eine neue
Spiralbohrerschleifmaschine für kleine Bohrer, wobei
gesagt wird, daß bis jetzt keine solchen Maschinen exi-
stierten.

Ich sehe mich daher veranlaßt, Sie höfl darauf

aufmerksam zu machen, daß ich schon seit längerer Zeit
eine Maschine für den gleichen Zweck baue und schon
in großer Zahl geliefert habe. Dieselbe ist auch unter
dem Namen „Piccolo"-Spiralbohrerschleismaschine schon
in weiten Kreisen bekannt.

Da es sich in meinem Falle zugleich um eigenes,
also Schweizersabrikat handelt, sind Sie vielleicht so

freundlich, auch hiefür in Ihren Blättern Aufnahme zu
gewähren.

Wie aus untenstehender Abbildung (Fig. 1) ersichtlich

Fig. 1-

ist, handelt es sich bei meinem System um eine komplete
Maschine, die auch noch für andere kleine Schleisarbeiten
(Schmirgelscheiben 120x15 mm) praktische Verwendung
findet.

Das Schleifen der Bohrer geschieht ähnlich dem
bekannten und erprobten amerikanischen System für
größere Bohrer (von welchen Maschinen meine Firma
schon an sdie 1000 Stück geliefert hat), natürlich mit
proportioniert kleinern Apparaten, welche ein Schleifen
aus freier Hand von 10—2 mm hinunter sehr gut er-
möglichen.

»» »
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$>iefer Uraftanb, welcher jebeg umftänblicbe Sinfpannen
ber Sohrer erfpart, bürfte gerabe für fo Keine Soljrer>
wobei bag Schleifen an unb für fid) nur bag 3Berl
eine? Slugenblicfeg ifi, fe|r in Setradjt fallen unb gegen»
über anberit ©tjfiemen, bei welken buret) bag Sim
jpannen ber Sourer mehr geii berieten get)t, alg für
bag eigentliche Schleifen, borteiihaft abfebneiben.

3n biefer Dichtung befiehl bei meiner SJtofd&ine ein
weiterer Sotteil gegenüber ben analogen ÜKafd)ineu für
größere SSoljrer barin, bajj bie Sourer t>on 2—10 mm

nicht je nod) ber $>ide anberg
eingeteilt werben müffen, fon*
bern fann jeher Sohrer, wel»

d)er2)ide er aud} innert ber
angegebenen Sbimenfionen fei,
fofort gefchliffen werben, eg

genügt, benfeiben in bie immer
feft unb unoerönbert bleibenbe
Sobrerauflage gu legen unb
erhält jeber Sobrer ben rich^

tigen £)intetfchliff.
güc Sohrer unter 2- mm

bient nadbftetjenb in bergrö»
fettem fötafeftabe iüuftrierte

«ia 2 (S'9 2) Smfpannljülfe.
25er feljr raäfige fßreig

ber SJiafchine (gt. 60.— mit 1 ©treibe, unb gr. 65 —
ntit 2 ©(Reiben unb einer îompleten ^anjjguflage laut
Ibbilbung [(gig. 1) geftattet beren Slnfdjaffung jebem
®efd)äft, bag fo Keine Sohrer berwenbet. iwcbadjtenb

gri| SJunberlt, äRafdjinenfabrif,
Ufter (St. gürid).)

Sauwefen tit Safel. Sheinbrüdenbau. ®ag
®d)lagen ber tßfüfjle für ben Slrbeitgfteg, ber gum
^rangport beg Sanmatcrialg -bienen wirb, ()at infolge
Öe§ geftiegenen SBafferftaiibeg eine tieine Unterbrechung

erfahren, wirb aber in Sälbfe bèciibigt îciit. ©iiib bie

Sfötjle eingerammt, fo beginnt bie Segung ber £)ori=

gontalen Xragfonftruftiou, bie mit einem 3toîlbat)n=
geleife oerfeben wirb unb aufserbem bie iHot)t'leitmig
für bie 2)rutflüft gü tragen Ijat. gm ©dwppen an
ber ©djifflänbe inirb gegenwärtig eine ftarfe £jalb=
tofomobile 25ampfmafd)inc aufgeteilt, bie gum Setriebe
ber Suftfomprefforen bienett wirb. 25et Slbbrudj beg

tinfgufrigen SBiberlagerg ber alten Srücfe ift feine
leiste Strbeit; bie ©teine firtb auferorbentlid) feft git=
fammen gefügt, namentlich biejenigen, welche bag gün=
bament beg ehemaligen fRljeintorg bilbeten. Sie grö=
bereu ©teine werben mittelft Sratjug aufgewunben tiiib
per ®toHw.agen übet bie alte Stüde gefüllt; ber 3tb*
brud)fd)utt wirb in ben 9t£)eirt geworfen. ®ag ißegbl»
infiniment ift nunmehr Pom alten §äügc§en. in bag
weiter unten gelegene neue öerjebt würben; erftcrcg
ioirb gegenwärtig entfernt.

Son ben fteihernen Säulen ber alten Srücle Ijabeit
bereitg einige Siebl)aber gefunben : fie werben in Sribat*
gärten anfgeftettt.

Sautoefett in ©t. ©aßen. (Sott.) Sine bon 611
Sürgern beg Seftguartieeg untergeidjnete Singabe er®

fucht ben ftäbtifdjen ©emeinberat, er möchte bie @r=
we it erung beg ïra m. n e h e g Pom garbgut an burd)
bie îeufenerftrafe big hinauf gur ©tabtgrenge bei ber
&pchwad)t unb ebentuen bom garbgut abwärtg burd)
bie SSaffergaffe, ©aOugpla^, Sftarltgaffe unb $ed)lplag
irüfen unb begutachten. $)ie fßetenten begrü|en bie

irojeftierte Srweiterung ber îramlinie Sa|nhbf=&eu=
enerfirafe=öberftrafie=Sonwtlbrücfe ((Güterbahnhof), fin=
)en aber, wie fte einläglich begrünben, bie oben be=

chriebene weitere Srgängung ber ©trafjenbaïjn alg
gWedmäpg unb nötig.

®er neue ©üterfchuppen auf ber ©eltenwiler*
bleiche, ber am 15. bg. begogen würbe, Wirb alg gwed=
entfprechenb gerühmt; i)3erfonal unb fßublifum bürften
befriebigt fein. ®ie iängefteDten ber @gpebitiongbureau|
haben heße, freunblidhe Solale erhalten, gür bie @pe=
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Dieser Umstand, welcher jedesumständliche Einspannen
der Bohrer erspart, dürfte gerade für so kleine Bohrer,
wobei das Schleifen an und für sich nur das Werk
eines Augenblickes ist, sehr in Betracht fallen und gegen-
über andern Systemen, bei welchen durch das Ein-
spannen der Bohrer mehr Zeit verloren geht, als für
das eigentliche Schleifen, vorteilhaft abschneiden.

In dieser Richtung besteht bei meiner Maschine ein
weiterer Vorteil gegenüber den analogen Maschinen für
größere Bohrer darin, daß die Bohrer von 2—10 mm

nicht je nach der Dicke anders
eingestellt werden müssen, son-
dern kann jeder Bohrer, wel-
cher Dicke er auch innert der
angegebenen Dimensionen sei,

sofort geschliffen werden, es

genügt, denselben in die immer
fest und unverändert bleibende
Bohrerouslage zu legen und
erhält jeder Bobrer den rich--

tigen Hinterschliff.
Für Bohrer unter 2- mm

dient nachstehend in vergrö-
ßertem Maßstabe illustrierte

55i<z » (Fig 2) Einspannhülse.
Der sehr mäßige Preis

der Maschine (Fr 60.— mit 1 Scheibe, und Fr. 65.—
Mit 2 Scheiben und einer kompleten Han.dquslage laut
Abbildung j(Fig. 1) gestattet deren Anschaffung jedem
Geschäft, das so kleine Bohrer verwendet. Hochachtend

Fritz W un derli, Maschinenfabrik,
Uster (Kt. Zürich.)

Verschiedenes.
Bauwesen in Basel. Rheinbrückenbau. Das

Schlagen der Pfähle für den Arbeitssteg, der zum
Transport des Baumaterials-dienen wird, hat infolge
des gestiegenen Wasserstandes eine kleine Unterbrechung

erfahren, wird aber in Bälde beendigt sein. Siiiö die

Pfähle eingerammt, so beginnt die Legung der hori-
zontalen Tragkonstruktion, die mit einem Rollbahn-
geleise versehen wird und außerdem die Rohrleitung
für die Druckluft zu tragen hat. Zm Schuppen an
der Schifflände wird gegenwärtig eine starke halb-
lokomobile Dampfmaschine aufgestellt, die zum Betriebe
der Luftkompressoren diene« wird. Der Abbruch des

linksufrigen Widerlagers der alten Brücke ist keine

leichte Arbeit; die Steine sind außerordentlich fest zu--
sammen gefügt, Namentlich diejenigen, welche das FNN-
dament des ehemaligen Rheintors bildeten. Die grö-
ßcren Steine werden mittelst Krahns aNfgewuitden uiid
per Rollwagen über die alte Brücke geführt; der Ab-
bruchschutt wird in den Rhein geworfen. Das Pegel-
instrument ist nunmehr vom alten Häuschen in das
weiter unten gelegene neue versetzt worden; ersteres
wird gegenwärtig entfernt.

Von den steinernen Bänken der alten Brücke haben
bereits einige Liebhaber gefunden : sie werden in Privat-
gärten aufgestellt.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Eine von 611
Bürgern des Westquartiers unterzeichnete Eingabe er-
sucht den städtischen GeMeinderat, er möchte die Er-
we it erung des Try mnetzes vom Farbgut an durch
die Teufenerstraße bis hinauf zur Stadtgrenze bei der
Hochwacht und eventuell vom Farbgut abwärts durch
die Wassergasse, Gallusplatz. Marktgasse und Hechtplatz
zrüfen und begutachten. Die Petenten begrüßen die

irojektierte Erweiterung der Tramlinie Bahnhöf-Teu-
enerstraße-Oberstraße-Vynwilbrücke (Güterbahnhof), fin-
)en aber, wie sie einläßlich begründen, die oben be-
chriebene weitere Ergänzung der Straßenbahn als

zweckmäßig und nötig.
Der neue Güterschuppen auf der Geltenwiler-

bleiche, der am 15. ds. bezogen wurde, wird als zweck-
entsprechend gerühmt; Personal und Publikum dürsten
befriedigt sein. Die Angestellten der Expeditionsbureaux
haben helle, freundliche Lokale erhalten. Für die Spe-
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